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• Verbindliche Reduktionsziele für Pestizide gefordert

• Tierschutznormen müssen überarbeitet werden

• Mehr Fläche für ökologische Landwirtschaft

• Gerechter Anteil am Gewinn aus nachhaltig erzeugten Lebensmitteln für Landwirtinnen und
Landwirte
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Das Parlament will neue Wege im Lebensmittelbereich einschlagen: Gesündere
Lebensmittel, Ernährungssicherheit, gerechte Einkommen und umweltfreundlichere
Landwirtschaft sind die Ziele.
 
Das Parlament stellt sich hinter die Kommissionsstrategie „Vom Hof auf den Tisch“ („Farm to
Fork“).  Damit  sich  die  im  Grünen  Deal  gesteckten  Ziele  –  unter  anderem  mit  Blick  auf
Klimaschutz,  Artenvielfalt,  Gesundheitswesen oder  Schadstofffreiheit  –  erreichen lassen,
müssten künftig  nachhaltige und gesunde Lebensmittel  erzeugt  werden.
 
Mehr Nachhaltigkeit in der gesamten Lebensmittelversorgungskette sei gefragt. Dazu müssten
alle Beteiligten – von den Höfen bis zu den Haushalten – einen Beitrag leisten. Die Kommission
solle außerdem dafür sorgen, dass landwirtschaftliche Betriebe einen gerechten Anteil  am
Gewinn  aus  nachhaltig  erzeugten  Lebensmitteln  erhalten.  Dafür  solle  sie  etwa  die
Wettbewerbsregeln  anpassen,  um  die  Position  der  Landwirtinnen  und  Landwirte  in  der
Lieferkette  zu  stärken.
 
Weitere Empfehlungen des Parlaments:
 

Das Parlament will den ökologischen Fußabdruck der Landwirtschaft unbedingt verringern ©AdobeStock/Julia
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https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_884


Gesündere Lebensmittel
 
–  Die  EU  soll  wissenschaftlich  fundierte  Empfehlungen  für  gesunde  Ernährung  geben,
einschließlich einer in der EU verbindlichen Nährwertkennzeichnung auf der Vorderseite von
Verpackungen
 
– Übermäßiger Verzehr von Fleisch und stark verarbeiteten Lebensmitteln mit hohem Salz-,
Zucker-  oder  Fettgehalt  soll  einschränkt  werden,  etwa  durch  die  Festlegung  von
Höchstaufnahmemengen.
 
Pestizide und Schutz von Bienen und anderen Bestäubern
 
– Die Zulassungsverfahren für Pestizide sollen verbessert und ihr Einsatz genauer überwacht
werden, um Bestäuber und die Artenvielfalt zu schützen.
 
– Es muss verbindliche Reduktionsziele für Pestizide geben. Die Mitgliedstaaten sollten diese
Ziele im Rahmen ihrer Strategiepläne zur Gemeinsamen Agrarpolitik umsetzen.
 
Treibhausgasemissionen
 
–  Das  Klimaschutzpaket  „Fit  for  55“  muss  Regeln  und  ehrgeizige  Reduktionsziele  für
Emissionen  aus  der  Landwirtschaft  und  der  damit  verbundenen  Landnutzung  bis  2030
festlegen. Strenge Kriterien sind unter anderem für erneuerbare Energie aus Biomasse nötig.
 
– Natürliche CO2-Senken müssen wiederhergestellt und bewahrt werden.
 
Tierschutz
 
– Gemeinsame, wissenschaftlich fundierte Indikatoren zur Messung des Tierwohls sollen für
mehr Einheitlichkeit in der EU sorgen.
 
– Die geltenden Rechtsvorschriften müssen darauf überprüft werden, ob Änderungen nötig sind.
 
– Die Käfighaltung in der EU soll schrittweise abgeschafft werden.
 
– Tierische Erzeugnisse aus Drittländern sollen nur dann zugelassen werden, wenn sie den EU-
Normen entsprechen.
 
Ökologische Landwirtschaft
 
– Die Fläche für ökologische Landwirtschaft in der EU soll bis 2030 vergrößert werden.
 
– Die Nachfrage soll angekurbelt werden – etwa durch Werbung, entsprechende öffentliche
Aufträge oder durch Steueranreize.
 
Nächste Schritte
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https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20210604IPR05513/biodiversitat-parlament-fordert-verbindliche-ziele-fur-artenschutz
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20210903IPR11210/agriculture-meps-approve-agreement-on-eu-farm-policy-reform
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_3541
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20210604IPR05532/abgeordnete-unterstutzen-forderung-der-eu-burger-nach-ende-der-kafighaltung


Die Entschließung wurde mit 452 zu 170 Stimmen bei 76 Enthaltungen angenommen. Die
Abstimmung fand am Dienstag statt, die Ergebnisse wurden am Mittwoch bekannt gegeben.
Eine Aufzeichnung der Debatte kann hier abgerufen werden.
 
Die Kommission plant eine Reihe von Gesetzesvorschlägen im Rahmen der „Farm to Fork"-
Strategie.  Die  Abgeordneten  betonen  die  Notwendigkeit  wissenschaftlicher  Ex-ante-
Folgenabschätzungen für derartige Vorschläge und bedauerten während der Plenardebatte die
späte Veröffentlichung durch die Kommission des Berichts der Gemeinsamen Forschungsstelle
über die Auswirkungen von „Farm to Fork".
 
Zitate
 
Herbert Dorfmann (EVP, Italien), Berichterstatter des Ausschusses für Landwirtschaft und
ländliche Entwicklung, sagte nach der Abstimmung: „Verantwortlich für eine nachhaltigere
Landwirtschaft  sind Landwirtinnen und Landwirte und Verbraucherinnen und Verbraucher
gemeinsam. Unsere Landwirtinnen und Landwirte tun schon jetzt viel in diese Richtung. Wenn
wir sie also – zu Recht – auffordern, noch weniger Pestizide, Düngemittel  und Antibiotika
einzusetzen, dann müssen wir sie auch unterstützen. Sonst werden Anbau und Erzeugung
vielleicht einfach in Drittländer verlagert. Lebensmittel müssen zu vernünftigen Preisen erhältlich
sein. Dafür müssen wir auch in Zukunft unbedingt sorgen.“
 
Anja Hazekamp (Die Linke, Niederlande), Berichterstatterin des Ausschusses für Umweltfragen,
öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, sagte dazu: „Die geltenden Regelungen in
der EU begünstigen umweltschädliche Landwirtschaft und machen den Weg für die Einfuhr
nicht nachhaltiger Erzeugnisse frei. Wir wollen unseren Lebensmittelbereich so gestalten, dass
er für die Erde wieder tragbar wird, und schlagen dafür konkrete Maßnahmen vor. Lebensmittel
sollen regional erzeugt werden. Außerdem müssen wir weg von Massentierhaltung und von
Monokulturen,  bei  denen  viele  Pestizide  zum  Einsatz  kommen.  Nachhaltigkeit  im
Lebensmittelbereich  ist  auch  für  die  Zukunft  unserer  Landwirtinnen  und  Landwirte
entscheidend.“
 
Weitere Informationen
Verfahrensschritte
Der angenommene Text wird hier verfügbar sein (unter folgendem Datum: 19.10.2021)
Ausschnitte aus der Debatte
Wissenschaftliches Briefing des Europäischen Parlaments: Strategie „Vom Hof auf den Tisch“
für gesunde und nachhaltige Lebensmittel
Europäische Kommission: Entwurf eines Aktionsplans für die Strategie „Vom Hof auf den
Tisch“ (20.5.2020)
Pressemitteilung: EP unterstützt europäischen Grünen Deal und drängt auf noch ehrgeizigere
Ziele (15.1.2020)
Kostenlose audiovisuelle Materialien zum europäischen Grünen Deal
Resolution
Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
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https://www.europarl.europa.eu/plenary/de/vod.html?mode=chapter&vodLanguage=DE&vodId=33aa1884-3e56-d6e8-eb58-184507c67f2c&date=20211018
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-8280-2020-ADD-1/de/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-8280-2020-ADD-1/de/pdf
https://www.europarl.europa.eu/plenary/de/vod.html?mode=chapter&vodLanguage=DE&vodId=33aa1884-3e56-d6e8-eb58-184507c67f2c&date=20211018
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC121368
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC121368
https://www.europarl.europa.eu/meps/de/96787/HERBERT_DORFMANN/home
https://www.europarl.europa.eu/meps/de/125023/ANJA_HAZEKAMP/home
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?reference=2020/2260(INI)&l=en
http://www.europarl.europa.eu/plenary/de/texts-adopted.html
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/-farm-to-fork-strategy--extracts-from-the-debate-and-from-the-final-vote_I212470-V_v
https://epthinktank.eu/2020/06/17/farm-to-fork-strategy-striving-for-healthy-and-sustainable-food/
https://epthinktank.eu/2020/06/17/farm-to-fork-strategy-striving-for-healthy-and-sustainable-food/
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:ea0f9f73-9ab2-11ea-9d2d-01aa75ed71a1.0001.02/DOC_2&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:ea0f9f73-9ab2-11ea-9d2d-01aa75ed71a1.0001.02/DOC_2&format=PDF
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20200109IPR69902/ep-unterstutzt-europaischen-green-deal-und-drangt-auf-noch-ehrgeizigere-ziele
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20200109IPR69902/ep-unterstutzt-europaischen-green-deal-und-drangt-auf-noch-ehrgeizigere-ziele
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/european-green-deal-2019-2020_14101_pk
http://www.europarl.europa.eu/doceo/document/A-9-2021-0271_EN.html
http://www.europarl.europa.eu/committees/de/envi/home.html
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